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Surm-Uhren
M jeder Grösse

erstellt und renoviert dio

Telegraphen-Werkstätte

von

G. HASLER, BERN

Turmuhr.Worb, erstellt 1904.

Einladung zum Abonnement
auf die

Halbmonatsschrift für schweizerische und allgemeine Kultur.

Den ersten Rang unter den schweizerischen Zeitschriften nimmt
entschieden die „Berner Rundschau" ein. Basler Zeitung.

Möge die „Berner Rundschau" wie bisher so auch künftig
und immer mehr ein wirksames Ferment unseres literarischen
Lebens sein und werden! Neue Zürcher Zeitung.

Diese vorzüglich geleitete Zeitschrift hat sich schon in der kurzen
Zeit ihres Bestehens eine hervorragende, ja führende Stellung zu
erringen gewusst. Wir stehen nicht an, die «Berner Rundschau»
als die ernsthafteste schweizerische Zeitschrift literarisch-kulturellen
Charakters zu bezeichnen. Freier Rätier.

Abonnementspreis: Halbjährlich Fr. 4. —, vierteljährlich Fr. 2. 25.

Probenummern jederzeit gratis und franko. Verlangen Sie die Berner
Rundschau in allen Buchhandlungen und Bahnhofkiosks.

Verlag Dr. Gustav Grünau, Bern.

t s.
srstsllt unä renoviert 6i>

von

Ill^mllnr.»«rb, erste!!« IS04,

LinlAÄnn^ ^.doimeirlent
auf äie

IIii,Ibmun»t88eKrM kür «env«i«eri8«Kv unü »lUFemvine Kultur.

Osri srstsn Läng uutsr ctsn seüwsi^sriseüsn Asitseirriftsn ninnnt
sntsskisdsn clis „Lsrnsr LunclssKau" sin. lZssIsr Reitling.

IVlögs dis „Lsrnsr LunäseKan^ wie KisKsr s« auek Künftig
uncl innnsr rnsür sin wirksarnss Lsrrnsnt unssrss iiterariselrsn
Lsbsus ssin uucl wsrdsn! »Isue Itirvliizi' Leitung.

Oiess vorxüglioü gsisitsts AsitseKrift Kut sieK sekon in 6sr Kursen
Asit ikrss Lsstsüsns sins Ksrvurragsnds, ^a tnkrsnds Ktsiinng «u
srringsn gewnsst. Wir stsnsn niekt un, clis «Lsrnsr LunclseKau»
uis clis srnstkaktssts sczkwsizsriseüs AsitsoKrikt iitsrarisek Kuitursiisn
LKaraKters «u bs^sioknsn. frsisr stätier.

^bonnementspi'eisi ttslbjäkrlivk I^. 4. —, vierteljäkrliek ?r. 2. 2S,

Lrobsnurnrnsrn^sdsr^sit gratis uncl franko. Verlangen 3is dis Lernst
LunclseKau in allen LueKLandlungsn uuci lZaiinitotKiosKs.

Vsrigg vr. <Zu«t»v <Frunau, Rem.
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Wertvollstes und praktisches

D D
H 6eschenh für Frauen und Göchter %

ist entschieden das in neuer Huflage erschienene

D D

Schweizerische
D D

Familien-Rochbuch
D von D
E marie Imhoof E
D D
¦—i langjährige Leiterin der Raushaltungsschulen von Basel und Ralligen ¦—¦

g g
^ Umfang zirha 800 Ohfavseifen, prächtige, solide aus-

stattung, über 1300 erprobte Rezepte, nützliche Winhc
'—' und Belehrungen über den Rüchenhaushalt, Zusammen- *—'

I—' Stellungen mannigfaltigster Speisezettel, vom einfachsten D
D bis zum feinsten menu D
D D

Dieses Rochbuch birgt goldene Schätze von grossem,
L-' unverkennbarem Werf, und es sollte daher überall zu L-'

I—I fiause sein I—I

D D
!_.

Preis Fr. 7. —

rn WW 2u beziehen in allen Buchhandlungen, sowie direht vom r—i

l_l Uerlag Gustav Grünau, Falhenplafz 11, Bern. ._.
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m ZK EescnenK für brauen uncl Löcnter ^
ist enlsebielZen clss in neuer Aufläge erschienene
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^ Marie Imnoof ^
HI HI
^—^

lsngjsnrige Leiterin 6er risustigltungSLenulen von IZssel uncl KsIIigen ^

^ Umwng ÄrKs 8OO OKtavseiten. prsÄitige, solicte Jus-

stgttung, über 1300 erprobte ttesepte, nüt^licbe U?inKe

^ uncl Kelebrungen über äen Kücbenbgusbcilt, Zusammen- ^
H Stellungen msnnigfgltigster Zpeisesettel, vom einfgebsten lH

HI bis Lum feinsten Menu HI

HI lH
Oieses Koenbuen birgt goläene LenstLe von grossem,

^ unverkennbarem wert, unci es sollte clsber übers>ll ^u ^
H risuse sein HI

im HI
preis ?r. 7. '

>^ UW^ 2u bedienen in «llen öuebbsncllungen, sowie direkt vom r^
verlsg Ellswv Erunsu, ^«IKenplsK ll, Lern.
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HZeim.ottg*l-ÜLC3]k:
H9 Erzählungen, Skizzen, Betrachtungen und Sprüche s*»

von

E. Baudenbaeher
Preis schön gebunden Fr. 4. —

„Es sind warme Töne, die der Verfasser anschlägt. Er kennt die Leute und will
deren Wohl. Vaterländischer Sinn, Freude an der Natur, der Wunsch, die Menschen
glücklich zu sehen, sind der Untergrund seiner Worte. Echte Heimatkraft und hoher
sittlicher Ernst wohnen darin. Wir empfehlen das schön ausgestattete Buch zum
Geschenk für die reifere Jugend, wie für den Familientisch." Schweiz. Lehrerzeitung.

IDoir gfxxte Hirte
Geschichte eines kleinen Savoyarden

Adolf Langsted.

Preis hübsch gebunden Fr. 2. 50
„Wer Freude hat an einer wirklich guten, psychologisch fein angelegten, hübsch

geschriebenen Erzählung, der kaufe dieses liebe Büchlein. Besonders seien Jugendfreunde
und Jugendbibliotheken, sowie unsere heranwachsenden Söhne und Töchter auf das
Werklein aufmerksam gemacht, es gehört zum Besten, was wir der reiferen Jugend
bieten können, eignet sich aber auch trefflich zur Lektüre für Erwachsene."

Basler Zeitung.

Die Älpendichtung der Deutschen Schweiz

Ein literar-historischer Versuch
von

Dr. Ernst Jenny

Preis broschiert Fr. 3. —, schön gebunden Fr. 3. 50
„Klarheit des Urteils, Lebendigkeit der Darstellung und warme Begeisterung für

alles Hohe und Schöne zeichnet Dr. Jennys Studie in hervorragendem Masse aus ;
gewiss fehlt es ihr nicht an Gelehrsamkeit und wissenschaftlichem Ernst ; aber der
Verfasser hat seinen Stoff mit so viel eigenem Geiste durchdrungen, dass seine Arbeit mit
wahrhaftem Genuas gelesen werden kann. Ueberall wo man der Schweiz. Dichtkunst
Liebe und Interesse entgegenbringt, wird man Dr. Jennys verdienstvolles Buch mit
Freuden begrüssen " Der Freie Bätier.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom Verleger :

Gustav CSrnana/u., Bern

-SS ^i^iiKliäOAtZO, öKi^^SO, östi^oKtuiiFsri und Kpi'iieKo
voll

L. LauöeilidaeKer

,,L» «iu,i warme Lome, äie äer Verfasser ansokiägt, Lr Kennt äie beute unä wii!
>leren Wokl, VaterlanäiseKvr 8ino, Lreuäe au äer Katur, äer WunseK, äie NenseKen
glneKIivK zu seken, sinä äer Ontsrgruuä seiuer Worts, LeKts LeimatKraft unä KuKer
»itrlieker Ernst wokneu äariu. Wir einpfenisn äas »ei>öu ausgestattete LneK nuin Oe-
«vksnk für äie reifere äugsnä, wie für äeu LamilientiseK." Se^«?e«s, ^e^e/'ssi/itNA,

IDsil^ Hilles
LssoKioKts sinss Kisinsli ZavOvarclsii

Kützsczk ASkrinclsri Dr. ä. 50
„Wer Lrenäe Kat an einer wirkiiek guten, psvekologisek fein angelegten, bübseb

gesekriekeoen LrzäKiung, äer Kaufe äiess» lieke LüeKisin, Lssonäsrs ssien äugenäfreuuäe
unä äugenäkidliotksken, sowie uussre KsrauwaeKssnäsu 8öKne uuä LöeKtsr auf äas
>VsrKIeiu aufmerksam geinaekt, ss gekört zum öestsn, was wir äer reiferen äugsuä
>,i«tsn Könusn, eignet sieK aber ausk trsiiiiek zur Lektüre für LrwaeKsene,"

Diu 1it6iar>Ki«tOri«cz1i6i' VsrsuczK.
vou

Or. Lrust ^ennv

Z?rsis r^rczsczk.isi'b Dr. 3 —, ««KSn A«r>nrr<1sii Dr. 3. 5<D

„LIarKsit äes Orteils, LeKenäigKeit äer Darstellung unä warme Begeisterung für
alle« HoKs unä öenone zeiekvet Lr, Isuuvs iZtuäie in Kervorrageuäem Nasse au»; ge-
wi»s tskit ss ikr uiekt an OsisdrsamKeit uuä wissensekaftiiekem Lrust; aker äer Ver-
fasser Kat ssiusu Ltoii' mit so visi eigsuem Oeiste äurekärungsu, äass »eiue .Arbeit mit
wakrkaftem Osuuss gsisssn wsräsu Kauu, Leberall wo man äer sebweiz, OiebtKun»t
Lisbe unä Intsresse sotgegeubriogt, wirä man Or. äsnnv» vsräieostvollss LueK mit
Lreuäs» bsgrüsseu,^ De?- F>«e Züätze^,

Zu ds^isiiöii. äur«K all« Liieliliäiiäliiiissöii unä äirskt vom Vorlö^r'.
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Verlag GUSTAV GRÜNAU, Bern

Aus frischem

Quell £/<^

ein Lehr- und Lesebuch für den Unterricht
in den obern Klassen der Primär- und

Mittelschulen.

Herausgegeben vom

Schweizer. Verein abstinenter Lehrer uni Lehrerinnen.

Umfang ca. 160 Seiten mit vielen Illustrationen.

Preis Fr. 1. 20.

Von der Presse überaus warm begrusst.

L
Verlag LV87^V L«U^V, Sern

ein l.ekr- unä I^esebuen für clen llnterriekt
in äen obern K!s88en 6er primär- uncl

WtteKonulsn.

U6IA,U«MA6l)6Il VOM

IImf^iiF (ZA,. 160 ^öittZn mit violsn I11u8tig.tittN6ri.

k»rei8 ^r. 1. 30.

Von cler presse überaus >varm bezzrüsst.



Nützliche Bücher für die Lehrerschaft

Verfassungskunde

für Sclaule vlxxcX Haus
von

Karl Bürki, Lehrer und Grossrat.

Vierte Auflage.

Das Büchlein hat einen ausserordentlichen Erfolg
gehabt, was für seine Vorzüglichkeit spricht.

Preis bei zirka 70 Seiten Umfang 80 Rappen. Bei

Abnahme grösserer Partien entsprechende Preisreduktion.

Ferner vom gleichen Verfasser:

Der Unterricht in der Verfassungskunde.

Methodische Wegleitung
zur Verfassungskunde für Schule und Haus.

Dieser Kommentar, der neben methodischen Winken für
den Lehrer auch Fragen, Aufgaben und Tabellen enthaltet,
bildet eine sehr wertvolle Beigabe zur «Verfassungskunde».

Preis Pr. 1. —.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom

Verlag Gustav Grünau,
Falkenplatz 11, Bern.

WklieKe Kücken iü,- die l.eKr'ek'LcKast

V6l'sa88!Mg8KuNU'6

von

Karl lZürKi, L«Kr«r unä (drossrät.

Visrts ^uttags,

Oss LüeKIsin Kar sinsn a,N88srorcl6nt1ionsn birfoiZ gs-
Kabt, was kür ssins Vor^ngnsnKsit spriskt.

?rsi8 bsi «ii-Ks, 70 ssitsn vnüang 80 Rappen. iZsi H,b-

uubms grÖ88srsr ?artisn entsnrssbsuäs ?rsi8rsc1nktion.

Lsrnsr vorn gisisüsn Vsrkssssr:

Der Untel'l'icnt in ciel- Vel'ia88ung8kunlle.

«nr Vsrka88ung8kri.rl.cis Lnr Lonnig nnd Hu,n8.

Lisssr Lonnnsntar, äsr nsbsn rnskiroäissksn WiuKsn für
äsn LsKrsr uusk LraZsn, Aufgaben nnä Labsiisn entkaitst,
biiäst sins 8snr ^srtvolls Lsigabs ^ur- «VertsssunAsKunäs».

?rsi8 ?r. 1.—.

Au bs/äsksn äursk äiie LuoKKänälnngen unci äirsbt vorn

Verlag (Gustav QruNiÄU,
LaiKsnpiat? 11, Lsrn.



Ueber das bewusste perspektivische Sehen
von

Wilhelm König.

Wer seinen Unterricht im perspektivischen Zeichnen auf
eine praktische und anschauliche Art betreiben und rasch zu
einem zeichnerischen Resultat kommen will, dem sei das
Büchlein bestens empfohlen.

Preis Fr. 1.50.

Das Zeichnen an unserer Volksschule
von

Fritz Oppliger.

«Einfach, ohne Phrase, direkt auf's Ziel steuernd, zeigt das Büchlein, wie in
der Unterschule das fabulierende Zeichnen (Scharreiniann) und das Modellieren
und weiterhin das Zeichnen nach Natur in Verbindnng mit dem Gedächtnis-
zeichneu zu betreiben ist, um den Kindern Freude zu machen. Die beigegebenen
Tafeln zeigen Reproduktionen von Schülerzeicbnungen.»

Schweiz. Lehrerzeitung.
Preis Fr. 1. 50.

Sprachübungen zur Erlernung einer

dialektfreien Aussprache
von

H. W. Leist.

Das Werklein ist ein lieber Freund und Berater für jeden
Erzieher, der sich um seine Muttersprache interessiert.

Preis 50 Cts.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, sowie im

Verlag Gustav Grünau,
Falkenplatz 11, Bern.

lieber das bewu88te pel'8p6ktivl8one 8eKen
von

Wilnelm König.

Wsi- seinen Lntsrl'ieiN ini psl'SizsKtivissKsii ^sisknsn aut
«ins praktissks und ansskaniieiis ^rt bstrsibsn und l'äsen
sinsm zsisnnsi'isoksn Hssniwt Konnnsn wiii, <Zsin ssi cias

tZüsKisin bsstsns sinpkonisn.

?rsis?r. 1.50.

l1a8 leiennen an ul^erer V«>k88onule
VNU

fi-ii? öppligsi'.

«b)insaeb, «uns Lbras«, direkt aufs Ziel steuernd, zeigt das Lnebiein, wie iu
der Lnterseimie das tabuiioreude !?eiebnen (öebarreimann) und das IVlodeliiereu
und weitsrnin da» Aeiebuen naeb Xatur in Veriundnng uiit dem tZedaebtuis-

zeieimen zu betreiben ist, um den Lindern Lreuds zu maeben, Lie >>eigegei>enen

Latein zeigen LeuroduKtinnsu vc>n Lebüierzeiebnungen,»

?rsi« ?r. 1. 50.

ZpracKübungen ?ul- Erlernung einer

clialektfi'eien Ku88pl'al:ne
von

«. w. I.ei8t.

Oas WsrKIsin ist sin iisbsi' t?l'Stin<1 un<i IZsiatsr tür jsäsn
Lr/ieiisr, cisr sieK um ssins Nnttsi'spi'asii« intsi'sssisi't,

Lrsis SO Otis.

Ci'Kiiitlisii i» aiisn tjtisiiiignctlungsn, sowis irn

Verlag (Gustav (^runäii,
LalKsiiizIätz 11, Lsrn.


	...

